

Löhne von knapp 3000 Franken bei Luxusuhren-Zulieferer in Naters (VS)

Die Preise für Luxusuhren von Firmen wie Richmont, Vuitton oder der Swatch-Gruppe beflügeln die Phantasie. Am Anfang der Produktionskette, bei der Firma Rhodanus Watch Factory AG, die Bestandteile für diese renommierten Marken herstellt, verdienen die Arbeiterinnen und Arbeiter hingegen kaum 3000 Franken im Monat. Am Vorabend der Luxusuhrenmesse Baselworld fordert die Unia, dass solche Skandallöhne aus der Uhrenindustrie verschwinden. Das beste Gegenmittel sind gesetzlich verankerte Mindestlöhne.
Die in Naters (VS) beheimatete Uhrenfabrik Rhodanus Watch Factory AG verspricht auf ihrer Website künftigen Mitarbeiter/innen „zeitgemässe Arbeitsbedingungen“ in einem „modernen Montagezentrum“. Was die Website tunlichst verschweigt, sind die vom Unternehmen bezahlten Löhne — mit 3030 Franken pro Monat (mal 12) ist dort die Zeit schon lange stehen geblieben. Bei einer Firma, die für so illustre Luxusmarken wie Richemont, Louis Vuitton oder die Swatch Gruppe produziert, ist dies schlicht schockierend. Mit einem solchen Lohn kann man nicht einmal die billigste Louis-Vuitton-Uhr kaufen!.

In einer Zeit, wo die Uhrenindustrie Rekordjahr an Rekordjahr reiht (der Umsatz betrug 2012 21,4 Milliarden Franken oder 10,9% mehr als im Vorjahr), sind solche Hungerlöhne nicht akzeptabel. Sie sind aber vor allem in grenznahen Regionen gang und gäbe, wo nicht vertragsgebundene Zulieferbetriebe vom freien Personenverkehr profitieren, um die Löhne zu drücken. Auch Rhodanus ist aus dem Uhrenarbeitgeberverband VDU ausgetreten, um sich nicht an die im Gesamtarbeitsvertrag festgeschriebenen Mindestlöhne halten zu müssen, die bereits sehr bescheiden sind.
Mit Mindestlöhnen gegen „schwarze Schafe“
Um Arbeitgeber, die sich nicht an die Gesamtarbeitsverträge halten und anständige Mindestlöhne verweigern, zur Zahlung eines angemessenen Lohns zu zwingen, ist ein gesetzlicher Mindestlohn das beste Mittel. Aus diesem Grund haben die Gewerkschaften eine Volksinitiative eingereicht, die Mindestlöhne von 4'000 Franken für alle verlangt. Löhne, die darunter liegen, sind in der Schweiz nicht annehmbar.
Dumpinglöhne sind nicht nur für die betroffenen Arbeitnehmer/innen ein Hohn. Sie gefährden generell den schweizerischen Arbeitsmarkt und den Werkplatz Schweiz. Ein gesetzlicher Mindestlohn ist deshalb auch eines der besten Mittel, um die Personenfreizügigkeit wirksam zu flankieren und Missbräuche zu verhindern.
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